
 
ART DER VORLIEGENDEN UMWELTBEZOGENEN INFORMATIONEN (gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB)  

Neben dem Entwurf des Plans einschließlich des nach Maßgabe der Anlage 1 zum BauGB u.a. nach den Um-
weltschutzgütern i.S. des § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB gegliederten Umweltberichts sind folgende Dokumente ver-
fügbar, die umweltbezogene Informationen enthalten: 

Anzahl und Art der vor-
handenen Information 

Urheber Thematischer Bezug 

2 Fachgutachten/ 
fachliche Einschät-
zungen 

- WSW & Partner GmbH  
- IBES Baugrundinstitut 

GmbH 

- Umweltbericht als gesonderter Teil der Be-
gründung – Aussagen zu allen Schutzgütern 

- Landschaftsplan der Verbandsgemeinde 
Kandel (2016) – Aussagen zu allen Schutz-
gütern 

- Baugrund- und Gründungsgutachten (Stand 
11/2020) 

10 Stellungnahmen 
von Behörden und 
sonstigen Trägern 
öffentlicher Belan-
ge  

- Deutsche Bahn AG 
- Generaldirektion Kulturel-

les Erbe Rheinland-Pfalz, 
Direktion Landesarchäolo-
gie 

- Kreisverwaltung Germers-
heim, Untere Denkmal-
schutzbehörde 

- Kreisverwaltung Germers-
heim, Untere Naturschutz-
behörde 

- Geschäftsstelle Praktische 
Denkmal-pflege, Direktion 
Landesdenkmalpflege 

- Landesbetrieb Mobilität in 
Speyer  

- Verbandsgemeinde Kandel, 
Klimaschutzmanagerin 

- Pfalzwerke Netz AG 
- SGD Regionalstelle Was-

serwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz 

- Verbandsgemeindewerke 
Kandel 

- Hinweis auf Fußgängerüberführung 
- Archäologie – Hinweise zu einer Fundstelle 

sowie zum Umgang mit Funden/ Eingriffen 
in den Boden 

- Hinweise zur Thematik Kompensation von 
Eingriffen in den Boden 

- Hinweise zu bestehenden Kulturdenkmä-
lern sowie Eingriffen in den Boden 

- Hinweise zur verkehrsgerechten Erschlie-
ßung und Anschluss an übergeordnete 
Straßen, Radstellplätzen 

- Hinweis auf Veränderlichkeit des Ausbaus 
des Versorgungsnetzes 

- Hinweise zum Umgang mit Niederschlags-
wasser, Oberflächenwasser 

- Hinweise zu Boden, Baugrund  

0 Stellungnahmen 
und Eingaben aus 
der Öffentlichkeit 

  

Hinsichtlich der Umweltbelange wurden die Auswirkungen auf die Schutzgüter Tiere und Pflanzen (inkl. biologi-
sche Vielfalt), Boden, Wasser, Klima/ Luft, Landschaft, Mensch/ Bevölkerung sowie Kultur- und sonstige Sach-
güter inkl. ihrer Wechselwirkungen geprüft. 

 


